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Religionspäadagogik Projekt Von Theologie nach
der Aufklärung Eine I22

Paradigmen werden Von Lehrbüchern Erst dadurch gewin-
nen sIe, wIe Thomas Kuhn bemerkt‘, ihre das Denken einer Zeit
prägende Wirkung. Diese Wirksamkeit ird werller Urc die
Funktion, die solche Sichtweisen für das Jjeweilige Selbstbewußtsein
Von Menschen und Disziplinen erfüllen Den geschichtlichen Sachver-
halten ingegen entsprechen SIEe NIC| Immer. Wenn Im Trolgenden eINe
VvVon en Lehrbüchern  M abweilchende assung Von Religionspäd-
agogik wird, SO SIEe anınter die rage nach dem geschicht-
lichen usammenhang, uSs dem heraus die Religionspädagogik
egreifen ist, ber uch die Wahrnehmung, daß die n der Theorie
(noch) UDiichen Abgrenzungen der religionspädagogischen raxIıs
NIC mehr gerecht werden

usgangspunkte
Betrachtet [Man eutfe gäangige Lehrbücher der Religionspädagogik,
leQ die Annahme eines Zusammenhangs VvVon Religionspädagogik und
Moderne keineswegs nahe Als paradigmatische IC drängt sich
vielmehr der knappe Orizon der Entwicklung seit 194 auf, WIe ET
NIC zuletzt als (un)geeigneter Examensstoff In orm der bekannten
Abfolge verschiedener reiigionspädagogischer “"Konzeptionen" prasen-
tiert ird In dieser IC entste die Religionspädagogik IS der AbIö-
SUNG der SO IG als der Dialektischen Theologie verpflichte:

Hier wIe Im folgenden verzichte ıch dem arakter der beabsichtigten 12778 ent?-
sprechend auf den aCcChweIls allgemein Dbekannter eratur. ESs ırd dem | eser
NIC| verborgen bleiben, wieviel meine Überlegungen urchweg dem TUNAGT der
Praktischen Theologie von HeTrIc| Rössler verdanken Weiıterhin sSel angemerkt,
daß iıch Im folgenden Ine ese weiterzuentwickeln suche, die ich mit eingegrenz-

Orızon Im men meiner Habilitationsschrift Die eligion des es
übingen 1991) erstmals formuliert habe (dort auch mit ausfunrlichen Li-
teraturhinweisen). Zum weiteren usammenhang vgl auch „‚E.Nipkow: Bildung
als Lebensbegleitung und Erneuerung. Kirchliche Bildungsverantwortung In Ge-
meinde, ule und Gesellscha: Güterslioh SOWIe ders./F.Schweitzer: EIN-
führung In dies (Hg.) Religionspädagogik. exie Zur evangelischen Erziehungs-
und Bildungsverantwortung seit der Reformation. Von Luther HIS hleier-
macher (ThB 84) Munchen 1991 Zur Rede VoO d  oje In der UÜberschrift SOwle
Im folgenden vgl Habermas Der philosophische (iskurs der Moderne wol
Vorlesungen. Frankftfurt a.M 1985
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gesehenen Evangelischen Unterweisung der Nachkriegszeit, und
ZWar VOT allem Urc humanwissenschaftlic ausgerichtete Entwürtfe
für rziehun und Unterricht Je nach Autor der Darstellung kann!
entweder die Dialektische Theologie gegenüber der heutigen Diskus-
SION Oder umgeke die heutige Diskussion gegenüber der Dialekti-
Schen Theologie n ihr eC {zl Oder uch beides vÄU|  3 Ausgleich
miteinander gebrac werden Wie auch iImmer aDel verfahren ird
N hleibt el der NIC weller eiragien oraussetzung, daß Religions-
20.Jahrhunderts tatsächlich verstanden werden kann
Dädagogik aUuUs ihrem Verhältnis ZUT Theologie des zweltlen Drittels des

Zum Teil MAaQ anınter die Annahme stehen, die sich selbst mit ihnrer
etonung Von eiliger Schrift, Spruch- und Gesangbuch SOWIEe Kate-
chismus traditionsbewuß: darstellende Evangelische Unterweisung
SEl überhaupt die orm gewesen, in der christlicher Unterricht zumıin-
dest seit der Reformation erteilt wurde Zum Tell erhält der Insa bel
der Evangelischen Unterweisung uch Urc den Hinweis auf die die-
Se  3 vorausliegende, als theologischer rmrweg geltende "lberale Religi-
onspädagog!  d eine Begründung, die diesem Insa: Legitimität VeT-
chaffen sSoll
eichsam einen ersten Ausfall aus diesem Paradıgma hat VOT allem
Gert Bockwoldt“ versucht: Fr will problemgeschichtlich nachweisen,
daß egr und Programm der Religionspädagogıik NIC erst In den
60er Jahren, sondern bereits n der Theologie die en ZU
20.Jahrhunde und in der Reformpädagogik Jjener re ihren Ur-
SDTUNG besitzen Diesen rsprung versie er ] Keineswegs als
belastende YpOLNeK, sondern ET findet darin zukunftsweisende Per-
spektiven, die späater Unrecht Vergessen und verdrängt worden
selen Indem OC die IIberale DZW. reformpädagogische Rell-
gionspädagogıik gegenüber inren späteren InsS eC sel-
2611 SUC will ET zeigen, da Geschichtsschreibung und Verständnis
der Religionspädagogik ihren ÄAusgang NIC Von der Evangelischen
Unterweisung allein nehmen können In der aC entscheidend S@]
vielmehr die die Jahrhundertwende entstenende, sich DFOGTaMMaAa-
ISC Von der u  ecnell  M abgrenzende und sich MUunNn selbst ersimals
bezeichnende "Religionspädagogik”.
urden aurf lese Weise die gängigen Ursprünglichkeitsannahmen
Urc den Hinweils aurf das ers Drittel des 20.Jahrhunderts überboten,

Ist die zeitliche Perspektive inzwischen noch einmal verlänge WOT-

Religionspädagogik. Fine Problemgeschichte. Stuttgart 1977 Richard Ka-

{  1982 Religionspädagogik zwischen Revolution und Restauration (RPh 10) 0o.0
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den Besonders Wilhelm Gräb® hat die EsSEe vertreien, daß sich auch
die IIberale Religionspädagogik NIC als Ausgangspunkt für das Ver-
STandnıs Von Religionspädagogik eigne. Die damals sich herausbil-
en Religionspädagogik sSel vielmenr Dereits als Verfallsprodu zu
erten, VOT das man noch weller zurückfragen mMUSSe FÜr Gräb leg
der ermInus a qUO des religionspädagogischen Denkens n der Einheit
der Praktischen Theologie, wIe sich l1ese Im Laufe des 19.Jahrhun-
derts konstituiert hat Als eigene isziplin entistene die Religionspäd-
agogik, indem SIEe dieser Einheit heraustritt em sie das aus
der Theologie verlältt als eine ‚ unbußfertiger Sohn"”, wie Hans-Gün-
ter Heimbrock karıkieren ra Deutung umschreibt
Die Von Gräb vertreiene IC l1ebe sich, WIEe Im folgenden deutlich
wird, überbieten Uurc einen noch weiterreichenden Istori-
Schen Rückariff, der auch das 19.Jahrhunde als religionspädagogi-
schen Ausgangspunkt in rage stellt in solches, die UÜberbietung le-
diglich WII  erholendes erflahren Soll hier OC NIC gewählt werden

NIC zule  y weIil $ ohl NUur weitere Uberbietungsanstrengungen
Drovozieren wurde, die In der aC kaum weiterführen Statt dessen
cheint angemMeSSen, einen Bezugspunkt für die Rekonstruktion der
Genese der Religionspädagogik NIC einfach sondern
zunächst nach Möglichkeiten einer begründeten Wahl rekonstru  Iver
Perspektiven fragen
Wie läßt sich en solcher n der aCcC begründeter Bezugspunkt
inden? Im liıc auf die Religionspädagogik scheinen mırr angesichts
von eren Gegenständen dreli mögliche Begründungskontexte
nahezuliegen: erstens die Praktische Theologie, zweltens die Padago-
gik und drittens, In sozlalgeschichtlichem Sinne verstanden, religiöse
rziehung In Gemeinde, Schule und Gesellscha: Bel Veränderungen
In Jjedem dieser drei Zusammenhänge Ist mıit Folgen auch für die
Religionspädagogik echnen Allerdings Jäßt siıch über den dritten
Kontext die Sozialgeschichte bislang, mangels einschlägiger FOr-
sSchungsarbeiten, verhältnismäßig wenig Sagen ESs läßt sich |  iglic
vermuten, daß der andel der Erziehungsformen für die Herausbildung
der Religionspädagogik NIC weniger bedeutsam YEWESEN SenmI düritte
als die wissenschaftsgeschichtlichen Verschiebungen In Theologie
Oder Pädagogik. Was die ersien beiden Kontexte angeht, verweisen
wWissenschaftstheoretisch-historische Darstellungen in beiden Fällen
paralle! auf das und ru 19.Jahrhunde als diejenige Zeit, In der

Praktische Theologie und Religionspädagogik. Fine systematische Ortsbestim-
MUNGgG In anrDuc| der Religionspädagogik 4(1988) 43-74
Unbußfertiger Sohn Ooder uberlebte Vaterbilder? Anmerkungen Zu Verhältnis Von

Religionspadagogik und Praktischer Theologie. In I3hPr 24(1989), 175-187
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NIC MUT eINe inhaltlıche Neuausrichtung entsprechender eorien,
sondern die Herausbildung sSsowohl der Praktischen Theologie als uch
der Pädagogik als sich In Weise wissenschaftlich begründender
Disziplinen beobachten ist. Ganz unabhängig avon, WIe das Ver-
hältnis der (später genannten) Religionspädagogik diesen DIiszi-
plinen geNauer bestimmen sein wird, steilt sich er die rage, wIe
sich die Religionspädagogik jenen Veränderungen verhalten nal, die
ZUT Konstitution dieser Ihr zumindest enachbarten Disziplinen geführt
aDben, und W die Herausbildung dieser Disziplinen annn für die
Religionspädagogik Dedeutet hat Anders formuliert, ist tragen, 010
und wWenn ja n welilchem Sinne die Religionspädagogik wWIe die
Pädagogıik und In anderem Sinne uch die Praktische Theologie UuS
dem Zusammenhang Von Oderne und Aufklärung SOWIE der
Auseinandersetzung mit diesem ZU verstehen sSel
Eine weitreichende rage ird sich Im vodiegendeh RKahmen
befri  igen gewil NIC eantworten assen Ihre Plausibilität, beson-
ers Im JIC| auf die gesuchten Rekonstruktionsperspektive, kann und
soll ber In drei Richtungen wenigstens SKIZzen angedeute WEeT-
den Im lic| auf ihre historische Tragfähigkeit, ihre wissenschaftstheo-
reilsche Fruchtbarkei SOWIEe ihre Orientierende und rüsche Bedeutung
für die religionspädagogische Theorieentwicklung.

D Der der Religionspädagogik Im 18.Jahrhundert

Geschichtlich gesehen ist mIit eC festgestellt worden, daß zeitge-
nössische Autoren sich rstmals In der Zeit nach der en ZU
20.Jahrhunde: als "Religionspädagogen’ bezeichnen Die Religions-
Dädagogi gilt innen @]! als eUue Disziplin. arum dies In Jjener Zeit

erscheinen konnte Ooder vielleicht mMUu  e! MaQ hier dahingestellt
bleiben Im gegenwärtigen Zusammenhang ist |  iglic VvVon Interesse,
ob diejenigen erKmale, die die Autoren die en ZuUu
20.Jahrhundert programmatisch für ihre Neubildung einer religions-
pDädagogischen Disziplin n nspruc nehmen, tatsächlich In dieser Zeit
ersimals eobachten SIN oder ob SIEe NIC doch Dereits wesentich
Irüher angewandt werden können Der hier vertreitenen assung
olge MU dies für die sich Im 18.Jahrhunde herausbildende Religi-
OoNnspädagogik möglich sein. Weiterhin ist bedenken, daß historische
Tragfähigkeit für die ese VO! usammenhang zwischen Religions-
padagogik und Moderne DZW. Aufklärung erst in dem aße anzunenhNh-

en den bereits genannten Veröffentlichungen von Ckwoldt vgl auch
H.Schilling: Grundlagen der Religionspäadagogik. Zum Verhältnis von Theologie
und Erziehungswissenschaft. Dusseldort 1969, Des
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men ist, In dem diese erKkKmale zugleic eine Trennlinie zwischen der
Aufklärungspädagogik und SOowohl den pietistischen Erziehungslehren
als auch dem früheren pädagogischen Oder theologischen Erzie-
hungsdenken markieren und sich als historische Wasserscheide E[-
welsen
Eine eintache Möglichkeit, den ersten Teil dieser ese wenigstens
einem eispiel en, bietet m  NC Niebergallis pr  rammati-scher Artikel aus dem re 911 über "DIe Entwicklung der Katechetik
ZUr Religionspädagogik"®. Niebergall dort zunächst fünf
"Merkmale" der herkömmlichen Katechetik, die WIr O reformulieren
können: geschichtliche statt psychologische Orientierung; re
als Weg der Beeinflussung; Vorordnung des Stoffes VOT dem Kind;
etonung Von re statt eDen; kein Bewußtsein der Differenz ZWII-
Schen kirchlichem und schulischem Unterricht (33) Dagegen stelle die
MeUeEe Religionspädagogik die Psychologie VOT die Geschichte, die Ge-
fühlspsychologie VOT die ntellektuelle Psychologie und die lebensbe-
ZOGENE VOor die lehrmäßige Einwirkung; mit der Allgemeinen Pädagogik
anerkenne SIEe das K R htu des es und gehe Von der Unterschei-
dung zwischen schulischem und kirchlichem Unterricht aus

Legt IMan diesen brogrammatischen Katalog von Merkmalen zugrunde
und IC mit dieser Perspektive auf die Geschichte des religiösen Er-
ziehungs- und Bildungsdenkens, ist eicht erkennen, daß die In
Niebergalls Katalog beschlossenen unJjedenfalls in entscheidender
INSIC uch auf die Katechetik DZW. das pädagogische Denken der
Aufklärungszeit utreffen Erstens nämlich Ist die Unterscheidung ZWI-
Schen einer allgemeinen religiösen rziehung, die alleın Von der sich
NIC mehr kirchlich verstehenden Padagogik verantworteltl und In der
Schule betrieben wird, und der sich diese erst pa anscC  ljeben-
den Einführung In die als besondere angesehenen kirchlichen
Lehren grundiegend. Das gilt für Jean-Jacques ROUSSeEeAaU ebenso wWIe
für die Philanthropen’. Diese Unterscheidung verdankt sich einem
veränderten Verhältnis ZUr ra  10N, deren Autorität zunehmend n
rage geste! Ird ESs andelt sich also eINe Gestalt des zentralen
Aufklärungsmotivs der Selbständigkeit urteilender Subijekte. Weilter
esItz:; das, Was Niebergall als den Übergang Von Geschichte
(Gefühls)Psychologie Deschreibt, Im 18.Jahrhundert die Form einer
Hinwendung den Erfahrungen" besonders des Kindes und der

In ERU 4(  ),; 1-10, 33-43
Vgl J.-J.Rousseau Egml Ooder Über die Erziehung. Ausgabe Des.v
MI Paderborn 1981:; GC.F.Bahrdt Philanthropinischer Erziehungsplan
oder vollstaändige Nachricht von dem ersten wirklichen Philanthropin zu Marschlins
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Menschen allgemein. J1ese werden MMUuN}N im Sinne der sensualistischen
Psychologie In der ra| besonders John Lockes verstanden Das
SCHIIE welternNnın eINe Orientierung der kindlichen Entwicklung ein,
und ZWaTrT Urchaus In dem Sinne, daß dem Kind als erkennendem und
lernendem Subjekt gegenüber ra|  10n und Kirche eigenes eC ein-
geräumt werden soll
Zeigen l1ese Beobachtungen, da sich die für die (a Religionspäd-
agogik des 20.Jahrhunderts beanspruchte erkmale In wesentlichen
Punkten mit dem bädagogischen Denken der Aufklärungszeit treffen,

kann allerdings uch auf Gesichtspunkte hingewiesen werden, die
das Verständnis Niebergalls Von den uffassungen des 18.Jahrhun-
derts rennen scheinen. Das gilt n erster Inıe für den Del Niebergall
lebensphilosophisch versienenden egr des LeDbens, den ET dem
der enhre gegenüberstellt und der Im 18.Jahrhu  nl wIe Ja uch die
Lebensphilosophie selbst, noch NIC in diesem Sinne wirksam WAarl.
Das Verhältnis schulmäßiger re War in der Aufklärungspädagogik
gew!l positiver, als dies annn In der schulkritischen Zeit der Re-
formpädagogik des frühen 20.Jahrhunderts der Fall Waäarl. Darüber dart
umgeke NIC übersehen werden, daß auch hinter der ermino-
logischen inNerenz noch entscheidende (jemeinsamkeiten llegen. In
beiden Fällen geht nämlich die Achtung der Subjektivität der
Lernenden, und ZWaTr In der eise, daß alles Lernen VonNn deren EI-
M Erfahrungs- und Lebenszusammenhang her gestaltet, auf die-
SEl hın ausgerichtet und dort auch bewährt werden sollte.
ann Iso VOTI ReligionspädagogiıkK bereits Im lic auf das Dädagogıi-
sche Denken der Aufklärungszeit gesprochen werden? ITrotz der Deob-
acnteien Gemeinsamkeiten ist dies jedenfalls nIC In undifferenzierter
eIse möglich enn kennzeichnend für die Aufklärungspädagogik ist
noch en welteres Merkmal übergreifender A 3 das sSiIe VOoTI aller Religi-
ONSpädagogik Im engeren inne unterscheide! der eabsichtigte
Verzicht auf Religion In der rziehung, WIEe ET In beispielhafter orm In
ROUuSSeaus “"Emile  99 geforde Iırd Bel den Philanthropen In Deutsch-
land ird daraus ann eIne Moralerziehung, die mit eiıner Einführung In
die x  atürliche eligion‘ Im Sinne der Vernunfterkenntnis verbunden Ist

ebentfalls mit der olge, daß VonNn reilgiöser Erziehung jedenfalls Im
Sinne christlicher eligion NIC mehr hne weilteres au  en
werden kann

Franktfurt a.M 1776:; J.B.  SedOow Das Methodenbuc| fur ater und er der
Voölker Altona/Bremen 90.,J 1770
Vgl das vierte Buch
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on innerhalb der philanthropischen eWegung findet sich allerdings
| spateren Jahren EIW: Hel Christian Gotthilf Salzmann eUÜlc
der Versuch lese Engführung der religiösen rziehung WII  er
überwinden hne e]| hinter die Aufklärung zurückzufallen Eerst Del
MN  rIc Schleiermacher kommen solche ersucnhne aber
nachhaltigen Durchbruch und den arakter eN-
über der Aufklärung eigenständigen Entwurtfs Die Von Schleiermacher

den R  N vollzogene anthropologische Unterscheidung VonNn Re-
ligion als Anschauung und Gefühl auf der und oral und eta-
Dhysik der anderen elfe len (in der dritten Rede) uch als
Grundlegung für den Versuch ach der Aufklärung und ntier deren
ulnahme eligion auch Sinne des Christentums rziehung
zusammenzudenken Insofern könnte der Tat Schleiermacher als
aler der Religionspädagogik bezeichnet werden nIC allerdings
WIe dies runeren eliten verstanden wurde aufgrund SeINeTr Fin-
zeläußerungen sondern vielmenr lic auf enzyklopädischen
und Wissenschaftstheoretischen Bestimmungen SOWI®e den geschichtli-
chen Zusammenhang
amı IST noch auf den zwelten Tell der ben fTormulierten EsEe <]105
zugehen Historische Tragfähigkeit kann demnach dem behaupteten
Zusammenhang Von Religionspädagogik und Moderne DZW Aufklä-
Tundg erst zugesprochen werden WeTNN die angedeuteten Beobachtun-
gen NIC gleichermaßen auch I noch runerer Zeit machen und
also historisch gesehen ellebig sind Dies kann einzelnen hier NIC
nachgewiesen werden. Ware Jedoc EIW:; eispie! Johann
aC0o Rambachs als ertreier pletistischer Katechetik und Conradus
Dieterichs!$ als Vertreter Katechetik Sinne der Protestanti-
Schen Oxle aber auch theologisc pädagogischen Re-
formdenkers WIe Johann MOS Comenius elicht zeigen daß die
genanniten erkmale 17 und m frühen Jahrhundert och NIC.
Ooder jedenfalls erst charakteristischer Ubergangstorm auTtftreien
Vorbehaltlich dieses hier [UTr postulierten Nachwelses cheint IMIr des-

UÜber die wirksamsten ıttel Kındern Religion beyzubringen LeIipzZIg 1780 (und
och deutlicher die uflagen WIe bes chmann Der Religionsunter-
IIC Christian Gotthilf Salzmanns Kın Beitrag zur Religionspäadagogıik der Aufkla-
Tung [IEHS Frankfurt 1974 gezeigt hat)
UÜber die !i!gligion.6 Keden die Gebildeten unter inren Verächtern Mg

(Otto Öttingen 1967:; vgl Zu Folgenden Des die zweite und N Kede
15 Dazu ılBmann Religionspäadagogik el Schleiermacher Gießen 19  ®

Wohl unterrichteter GCatechet 1722) LEeIpZIg I7  ®
nstitutiones Catecheticae Edıitio Nova Lubeck 166  San
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halb die Behauptung berechtigt daß jedenfalls die historische Tragfä-
higkeit für die ese Vom INSa' der Religionspädagogik der ZW@eI-
ten des Jahrhunderts Zusammenhang der Aufklärung
sprechen cheint
evor WIr UuUns der rage nach der wissenschaftstheoretischen Bedeu-
tUuNng dieser Feststellung zuwenden soll Uurze noch lic auf das
für die Geschichte der Religionspädagogik bedeutsame Verhältnis ZUTr
Katechetik gewortfen werden Was bedeutet die veranderie IC des
FEinsatzes der Religionspädagogik für eren Verhältnis ZUr Katechetik”?
lese rage IST hier InSOolfern Von Interesse als die Religionspädagogik
gewöhnlich als pa Konkurrenzunternehmen ZUT Katechetik ange-
senen ird In dieser IC die SOowohnl für die Religionspädagogen des
frühen Jahrhunderts als uch für heutige Proponenden der Erneue-
rTung Von Katechetik kennzeichnen! ist !>°‚ geht davon aUuUSs, daß die Ka-
ecnell besonders der zweiten des 19.Jahrhunderts
Verkirchlichung erlegen S @] und da dies ann den INSa: für
Padagogik und Schule ofenen Religionspädagogik und damit die
ÖSUNGg der Katechetik ausgelöst habe
In der Von ITF entwickelten IC| äl nun auf daß gerade uch die
Hauptvertreter der A  el  x VOT und nach der en zu

Jahrhundert der SOM Institutionalisierungszeit der Katechetik als
akademischer Disziplin en Oolches Verständnis Von Katechetik VeT-
treien, das heute eher der eligion agogi zuzuschreiben Walre Bel
Johann Nn  NC Christoph Gräffe!/ und Gar/ Daub beispielsweise
ird SIE engster Änlehnung NIC die Theologie sondern die
damals neuesie (kritische) Philosophie betrieben Soliche eobachtun-
gen werien die rage auf ob die abgrenzende Gegenüberstellung Vvon
Katechetik und (Religions) Pädagogik WIeE SI aD der zwelten des
19.Jahrhunderts üblich Ird überhaupt auf rühere Zeiten zurückzu-
DFrOJZIETEN IStT Jedenfalls kann Von der Pädagogik isoliert EN-

Z.6 ro Didaktik ers NO.V A _ Hlitner (Pädagogische exte) Stuttgart

Vgl neben der gen Darstellung von hilling (dort Des 349ff.) Izer Kate-
chetik In TIRE A  Q 7(1988) 686-710 ers Katechetische Menmortabilien Vor-
uberlegungen VOoOr MNelf zeption der evangelischen Katechetik In anrDuc| der
Religionspadagogıik Exeler Wesen und Aufgabe der Kate-
chese Fine pDastoralgeschichtliche Untersuchung (UTS 21) reiburg a

ulz Die Institutionalisierung der Katechetik den deutschen Universitäa-
ten unter dem Eeinfluß der kratik Dargelegt Beispiel ra
[Diss Göttingen 1979

Vollständiges enrDuc| der allgemeinen Katechetik nach Kantischen Grundsätzen
zu Gebrauche akademischer Vorlesungen Rde Öttingen 795-1799
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überstehenden Geschichte der Katechetik NIC au  en werden
Als fIfruchtbarer dürfte RS sich erweisen, beide sSsowohl die Katechetik
als uch die (Religions) Pädagogik VOT dem Orizon Von ärung
und Moderne sehnen Katechetik und Religionspädagogik stellen Im
weiteren Sinne geschichtlich betrachtet keine Alternativen dar. Was
hier als “Religionspädagogik” gefa ird (und zum Teil die
Selbstbezeichnung “"Katecheti hat), ist nichts anderes als
diejenige FOorm, In der die herkömmlichen ga christlicher

können
rziehung und Unterweisung nach der Aufklärung rieDen werden

J  3 Religionspädagogik Pra  IS eologie eologie:
issenschaftstheoretische Überlegungen

Entscheidende Vorteile Hletet das SKIZzZIere Verständnis des usam-
menhangs Von Religionspädagogik und Moderne m.E NIC| zuletzt im
lic auf die dadurch eröffneten Möglichkeiten, das Verhältnis der Rell-
gionspädagogik ZUr Praktischen eologie SOWIEe ZUT eologie im
ganzen bestimmen. Entsprechende Versuche gehen bislang In der
egel NIC| vVon der Praktischen Theologie UuS sondern versuchen
statt dessen, die Rellgionspädagogik Im Spannungsfeld von Systemati-
ScCNer Theologie einerseits und Pädagogik und Humanwissenschaften
anderersels verorien, daß der Drimär theologische arakter der
Religionspädagogik gewährleistet ist. Beil dieser Sichtweise wird NnIC
nach einem vielleicht schon bestehenden Zusammenhang Von Religi-
onspädagogik und (Praktischer) Theologie gefragt. Vorherrschend ist
die orm des Postulats Eine theologische Identitäi der Religionspäd-
agogik soll eingefordert werden e] besteht annn allerdings die
Gefahr, daß VOT allem die schulisch-gesellschaftliche DZW. pädagodgi-
sche Einbindung der Religionspädagogik nicht mehr genügen

ird DIe hier entwickelte assSung erlaubt S ge-
genüber, paraliele Entwicklungen VvVon Praktischer Theologie und Reli-
gionspädagogik deutlich machen Eın gemeinsamer Problembezug
beider Disziplinen ırd aufgedeckt, daß an übergreifender usam-
menhang erkennbar ird Auch wWenn dieser Zusammenhang ImMm Laufe
des und 20.Jahrhundert Urc Destimmte Divergenzen und Ge-
gensätze zunehmend uUDerdeC wurde, ist dadurch NIC| aufgeho-
ben und kann heute WII'  er in Nspruc werden

enrDuc der Katechetik Zum Behuf seiner Vorlesungen. Frankfurt a.M 1801
Vgl eiw.: die Beiträge In K.Wegenast Hg.) Religionspädagogik. Der van-
gelische Weg (WdF Darmstadt 1981, 331ff
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Von parallelen Entwicklungen von Praktischer eologie und Religi-
onspädagogik lJälßt sich in diesem inne VorT allem im lic auf die
klärung sprechen. DIie mit der arun entstehenden Oder jedenfalls
Von dieser offensiv vertreienen Differenzierungen besonders ZWII-
schen kirchlicher, gesellschaftlicher und privater eligion SOWIE en
korrespondierendes Selbstbewußtsein, das eigene Mündigkeit und
Rationalität ra|  10n und (kirchliche) Autorität will, KOom-
mmen gleichermaßen im Bereich VoNn rziehung und Schule und in dem
des kirchlichen andelns zu Tragen. igiöse rziehung Im Sinne
kirchlichen Christentums verliert eDensOo Plausibil wie die Kirche
und ihre eligion Im gangZzen.
Wie bei Schleiermacher in beispielhafter Form deutlich wird, ist die
Ausbildung der Praktischen Theologie auf diese Differenzierungspro-

bezogen und Z\WäaTlr In der Weise, daß 1ese Iszıplin als
Integrationsversuch auf die genannten Differenzierungsprozesse
reagieren such Sie geht Iso NIC| aus Von bestehende Einhelt,
sondern soll umgeke UrcC Überbrückung Ooder Integration der
genannten Differenzierungen Einheit erst stiften Der rspri der
Praktischen eologie, könnte eUSC formulieren, ist das
Streben nach integrativer Finheit angesichts der Im 18.Jahrhunde
eingetretenen und bis heute wirksamen Divergenzen In der religiösen

Von Kirche und Gesellscha' z — nsofern ist uch die
Praktische Theologie als Projekt Von eologie nach der Aufklärung
verstehen

Folgt INa dieser IC| der Herausbildung der Praktischen Theologlie,
SINd die religionspädagogischen Parallelen eicht erkennen FÜr

die Religionspädagogık ührt der Weg VOT allem Von der OkKraltı als
ganz Rationalität, natürlicher eilg und individuellem SOWIEe g —-
sellschaftlich-ethischem Christentum ausgerichtetem der
Aufklärungspädagogik hin einer integrativen assun  y die die
amrı aufbrechenden egensätze besonders ZUTr kirchlichen eligion
überwinden will Hinsichtlich der religiösen rziehung führt dies dem
Versuch, nach der Aufklärung und eren Aufnahme eligion 6[-
ne! uch im Sinne kirchlichen Christentums mit rziehung ZUSAaTTl-
menzudenken
l1ese Beobachtungen egen ZWEeEI Konsequenzen nahe

M meine Zuspitzung der von D.Rossier rundrı der Praktischen Theologie.
(GLB Berlin/New York Des. 21ff. en  jckelten IC} vgl auch V.Drehsen
Neuzeitliche Konstitutionsbedingungen der Praktischen Theologıie. pe der
theologischen en! ZUur sozialkulturellen | ebenswelt christlicher Religion Bde
Gutersioh
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Erstens ist die Im 18.Jahrhundert sich herausbildende Religionspäd-agogik Von Anfang n eben dem Rahmen verstehen, In dem sich
uch die Praktische Theologie als Theologie ach der Aufklärung De-
wegt ESs besteht deshalb, wenn Man sich dieser Terminologie bedie-
nen Will, en paradigmatischer Zusammenhang zwischen Praktischer
Theologie und Religionspädagogik, und VvVon diesem her Jäßt sich ihr
Verhältnis zueinander SOWIEe en beiden vorausliegender, geschichtlichbestimmter Zusammenhang erschließen. Dieser usammenhang kann
allerdings NIC einfach eiwa anhand des Kriteriums der Kirchlichkeit

überprüft werden, sondern ird rst in eZUg auf die Von en
Disziplinen parallei intendierten Integrationsleistungen ichtbar
Zweitens Jäßt sich das Verhältnis der Religionspädagogik ZUr eologiedes Iichen Versuchs eiInes unmittelbaren Anschlusses

systematisch-theologische Positionen angemessener plausimachen, wWenn der Zusammenhang zwischen Religionspädagogik und
Praktischer Theologie den Ausgangspunkt bildet Die Religionspäd-agogik ird ann erkennbar als eingebunden In den der Theologie als
ganzer abverlangten Versuch, die Herausforderungen Von Moderne
und Aufklärung reagieren. DIie Theologie muß dies In verschiedenen
Hinsichten und auf unterschiedlichen Ebenen tun gegenüber den hi-
storischen Wissenschaften, gegenüber der Kritischen Philosophie, Im
lic auf Veränderungen In Kirche und Gesellschaft, ber uch VeTr-
bunden mit alldem und doch In sSpeziischer Weise Im IIC aurf Erzie-
hung und Schule SOWIEe Im Verhältnis ZUr Pädagogik TheologischeIdentitä: esitz Oder gewinnt die Religionspädagogik e| UuSs der
eilhabe dieser gemeinsamen Aufgabenstellung, eren Bewälti-
Ggundgd sSiIe TeIllc MNUr auf ihre Weise eitragen kann. Ee| geht 5 We-
der den Transfer einzelner theologischer Lehrsätze noch die
Wiederholung bestimmter exegetisch- Oder systematisch-theologischerPositionen In der Religionspädagogik, sondern wichtiger den
allen theologischen Disziplinen gleichermaßen aufgegebenen Jedoc
[IUT n unterschiedlicher orm realisierbaren eZUg diejenigen Be-
dingungen In Kirche und Gesellschaft, er enen In der Moderne
Theologie reiben ist

«r  > Kriterien religionspädagogischér Theoriebildung
erstie INan die Religionspädagogik Im Horizont einer Theologie nach
der Aufklärung, ist Ihr gleichsam als Projekt eine Idee vorausgeQge-Den, eren Realisierung SIEe essen ist Das Programm der Reli-
gionspädagogik ist Inr Maßstab Vereinfac Jäßt sich diese orm
Deschreiben, daß die Religionspädagogik ihrer Aufgabe n dem aße
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gerecht werden vermadg, In dem ihr gelingt, religiöse rziehung
und Bildung in der Balance zwischen ärung und Tradition, Orl-
tat und u  igkeit, ahrung und en  rung oder, in anderer Hin-
SIC| formuliert, zwischen kirchlichem, individuellem und gesellschaftli-
chem Christentum plausibel machen und In orientierungsstiftender
Weise reflektieren
on das Bild der Balance verweist e] auf naheliegende Möglich-
keiten eines Scheiterns der Religionspädagogık: Die Religionspädago-
gik kann sich jeder der beiden genannten eiten verschließen und da-
mit ganz der jeweils anderen Seite anheimfallen Sie ird sich annn
entweder als theologische Ooder als pädagogische Disziplin isolieren.

l1ese eIse Mag SIEe Kurzfristig theologischer Identitä: Oder
gesellschaftlicher Plausibilität gewinnen ihre Möglichkeiten integrati-
VeTrT Vermittlung gibt sSIE OC In en Fällen preis.
Das FProgramm der Religionspädagogik, wIe as hier nachgezeichnet
wurde, eignet sich wellternhin als erspektive, In der eine Geschichte der
Religionspädagogik schreiben ware. Die Grundfrage, an der sich
eIne entsprechende Darstellung orientieren hätte, läge darin, wWIe die
im und 20.Jahrhundert ausgebildete Fntwürtfe die Herausforde-
rungen Urc Aufklärung und Moderne aufgenommen Oder verfehlt
aben, und ZWaTlr Maßstab sSsowohnl der reformatorischen
ral  10n als uch der ähigkeit, sich auf die Herausforderungen der
Moderne einzulassen e| könnte die kirchliche Katechetik der
zweiten des 19.Jahrhunderts ebenso wIe die reformpädagog!i-
sche Religionspädagogik des frühen 20.Jahrhunderts, ber uch die
Evangelische Unterweisung und die Religionspädagogik der Nach-
riegszei Jjeweils als Station auf diesem Weg erschlossen und e|
anstatt gegeneinander ausgespielt In einem übergreifenden usamı-
menhang begriffen werden.
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